Nr.04-06


Erfüllungsverlangen/Mängelrüge vor Abnahme gemäß § 323 BGB
Sehr geehrte Damen und Herren, 

an der bis jetzt nicht fertig gestellten Leistung sind Mängel bzw. eine nicht ordnungsgemäße Erfüllung festgestellt worden, so dass wir Ihnen folgende 

Mängelrüge

erteilen. 

Die nachfolgend konkretisierten Mängel sind zu beseitigen bis zum

(verbindliche Frist)

Im Einzelnen werden folgende Mängel gerügt:

· ………………………………………………………………………………………………..

· ………………………………………………………………………………………………..

· ………………………………………………………………………………………………..

· ………………………………………………………………………………………………..

· ………………………………………………………………………………………………..

Die Mängelrüge/das Verlangen nach ordnungsgemäßer Vertragserfüllung erfolgt vor Abnahme der Werkleistung mit einer vor der Abnahme liegenden Frist. Dies begründet sich in der Tatsache, dass die festgestellten Mängel und Erfüllungsdefizite folgende Kriterien aufweisen: 

(   ) 
erheblicher Mangel

(   ) 
Verstoß gegen die anerkannten Regeln der Technik

(   ) 
Bei Leistungsfortführung besteht die Gefahr, dass die Mängel zu weiteren Folgeschäden und einer erheblichen Gebrauchsbeeinträchtigung der Werkleistung führen. 

Deshalb ist es nicht zumutbar, dass die Frist erst zur Abnahme gesetzt wird, weil sich dann die vorgezeigten Folgen als nicht mehr beseitigbar darstellen. Deshalb ist ein schwerwiegendes Erfüllungsdefizit gegeben, das zur vorherigen Fristsetzung im Sinne des § 323 ff. BGB berechtigt. 

Wird das Erfüllungsdefizit/werden die Mängel nicht innerhalb der Frist beseitigt, wird eine Nachfristsetzung angedroht und in der Folge der Nachfristsetzung eine fristlose Kündigung/Rücktritt entsprechend § 323 Abs. 4 BGB. Es liegt daher in Ihrem eigenen Interesse, die Mängel/das Erfüllungsdefizit fristgerecht zu beseitigen.

Mit freundlichen Grüßen

